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wurde gegründet
• 1992 als Public-Private-Partnership

hat als Gesellschafter zu gleichen Teilen
• Land Berlin
• Vattenfall Europe Berlin AG & Co. KG
• GASAG Berliner Gaswerke AG
• KfW Bankengruppe

verfügt über
2,5 Mio. Euro Stammkapital

erwirtschaftet 
rd. 6,5 Mio. € Gesamtleistung
369.000 € Unternehmensergebnis (EBIT)

beschäftigt
rd. 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Unternehmensbereiche
� Consulting
� Contracting
� Internationaler Know-how-Transfer

mit Sitz 
Französische Straße 23
10117 Berlin
Telefon: (030) 29 33 30 - 0
eMail: office@berliner-e-agentur.de
Internet: www.berliner-e-agentur.de

Facts and Figures

© Berliner Energieagentur GmbH, Januar 2008
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Energiedienstleistungen

� Contracting:
Planung, Finanzierung, Bau, Betrieb von Anlagen zur Strom-, Wärme-, 
Notstrom-, Kälte- und Druckluftversorgung sowie Beleuchtung

� Consulting:
Beratung von öffentlicher Hand, Immobilienwirtschaft und 
Unternehmen zum effizienten Energieeinsatz 

� Internationaler Know-How Transfer:
Übertragung erfolgreicher Modelle zur rationellen Energienutzung 
und zum Einsatz erneuerbarer Energien in neue Märkte

© Berliner Energieagentur GmbH, Januar 2008

Facts and Figures
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Gleichzeitige 
Erzeugung von 
Wärme und Strom

GeneratorMotor Strom

Abgase /
Abwärme Wärmetauscher Wärme

62 kWh

28 kWh
Brennstoff
100 kWh

Kunden 

(B)HKW zur 
Versorgung von 
Objekten (Wohn-, 
Gewerbegebäude)

Einsatz von
Heizöl, Pflanzenöl, 
Erdgas, Biogas, 
Biomasse möglich

Blockheizkraftwerk

Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung (KWK)

10 kWh 
Verluste 
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BHKW

Gesetzes- und Förderrahmen

EEWärme-Gesetz
(KWK als Ersatzmaßnahme)

Erneuerbare-Energien-
Gesetz

(KWK-Bonus für Strom aus Biomasse)

Impulsprogramm 
Mini-KWK

KWK-Gesetz

� Ziel der Bundesregierung: Steigerung des KWK-Anteils an der Stromerzeugung auf 25 % 
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� Gefördert werden Mini-KWK-Anlagen (inkl. Peripherie) bis 50kWel, die ... 

� über einen vom Hersteller angebotenen Vollwartungsvertrag betreut werden können,

� nicht in Gebieten mit Fernwärmeversorgung überwiegend aus KWK-Anlagen liegen,

� einen integrierten Stromzähler haben,

� die Anforderungen der jeweils gültigen TA-Luft einhalten und

� die Anforderungen der EU-Richtlinie für Kleinstanlagen übertreffen:

� Primärenergieeinsparung (gemäß EU-Richtlinie) mindestens 10%.

� Gesamtjahresnutzungsgrad mindestens 80%.

� Basisförderung durch Investitionskostenzuschuss, dazu ggf. Umwelt-Bonus. 

� Förderanträge an Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
(www.bafa.de) vor Vorhabensbeginn.

� Weitere Informationen unter www.mini-kwk.de.

Anforderungen 
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Innovationsanreize

� EU-Effizienz-Kriterien

� Übertreffen der EU-Richtlinie für KWK-Kleinstanlagen

� mind. 10% Primärenergieeinsparung

� mind. 80% Jahresnutzungsgrad

� Einhaltung der Technischen Anleitung zur Reinhaltung der 
Luft (TA-Luft)

� Festlegung der höchstzulässigen Konzentrationen für einige besonders bedeutsame 
Schadstoffe, z. B. Staub und Benzol

� Anforderungen zur Vorsorge gegen schädliche Umwelteinwirkungen und Festlegung von 
Emissionswerten für Schadstoffe

� TA-Luft ist damit eine Herausforderung für ölbetriebene KWK-Anlagen
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Innovationsanreize

Bonusförderung bei Einhaltung des halben Höchstwertes der TA-Luft 

für NOx und CO

� Emissionsverhalten von Verbrennungsmotoren ist abhängig von

� Brennstoff

� Motorenbauart und Motoreneinstellung

� Gesamtfeuerungsleistung

� Maßnahmen zur Emissionsminderung

� Primärmaßnahmen wie z. B. 

� Brennraumgestaltung

� Verdichtungsverhältnis

� Abmagerung Brenngas-Luft-Verhältnis

� Änderung des Zündzeitpunkts

� Sekundärmaßnahmen

� Abgasbehandlungsprozesse (Katalysatoren)
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Innovationsanreize

Vollbenutzungsstunden als zentrales Kriterium

� Förderbetrag abhängig von erwarteter CO2-Einsparung / geplante Vollbenutzungsstunden (Vbh)

� Nachweis der geplanten Vbh über Simulation / geordnete Jahresdauerlinie

� Ziel: Systemlösungen mit Speicher

� An- und Abfahrverluste können vermieden werden

� Möglichkeit zu längerem Betrieb bei Volllast

� Niedrigerer Verbrauch

� Vermeidung von Emissionen

� Geringere Wartungskosten durch weniger Verschleiß

© Berliner Energieagentur
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Innovative Technologien: Stirling-Motor

Feldtests in D und 
CH

5,01,2Stirling 
Energy

Stirling Systems AG

Kurz vor 
Serienstart

7,5 – 14,01,0WhisperGenWhisperGen

Vorserie in 
Deutschland

2,51,0SunmachineSunmachine

Prototyp1,5 – 3,00,2 – 0,45-BBT Thermotechnik

thermischelektrisch

Testinstallation in 
NL

4,0-35,01,0-Enatec Micro-Cogen

StatusLeistung kWGerätHersteller

� Alle namhaften Hersteller in Deutschland sind inzwischen in die Entwicklung 
eingetreten
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Innovative Technologien: Brennstoffzellen-Mini-KWK

Systeme in Entwicklung - Beispiele

� Baxi Innotech, Hamburg

� 1,5 kW-PEM in Beta-Pilotfertigung

� Einzelne Anlagen im Feldtest

� Viessmann

� Niedertemperatur-PEM mit 2 kW in Entwicklung

� Einzelne Anlagen im Feldtest

� RBZ Riesa

� 1. Generation mit NT-PEM und 
4 kW erfolgreich erprobt

� 2. Generation, Typ Inhouse5000
mit 5 kW im Bau, Feldtest 2008
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Innovative Technologien: Brennstoffzellen-Mini-KWK

� Weltweit bilden sich Lieferantenketten und Herstell erkerne

20151 - 33Sonstige

201011Australien

20132, 202China

20105 - 125USA

20111 - 37Japan

2013 – 20171 – 5 8Europa

MarkteintrittLeistung kW elSystemherstellerLand

Quelle: Nationale Organisation Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie
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Innovative Technologien: Brennstoffzellen-Mini-KWK

MarktbegleitungMarkteinführungMarktvorbereitung

2009 2015 2020 2030

Forschung

Feldttests

� Planungssicherheit für F&E, Hersteller, und Betreib er 
führt zu Investitionen
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Innovative Anwendungen: Absorptionskälte aus KWK – Umwelt
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Innovative Anwendungen: Absorptionskälte aus KWK – Kosten
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Innovative Anwendungen: Absorptionskälte aus KWK – Kosten

Ausblick: 

� Ergänzung Förderrichtlinie als Anreiz 
zur Kopplung von Mini-KWK und 
Absorptionskälte

� z. B. Zuschuss analog zu Umweltbonus

• www.eu-summerheat.net
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Innovative Anwendungen: Virtuelle Kraftwerke

� Zusammenschaltung von 
unterschiedlichen Kraftwerken

� Kraftwerke werden im Verbund 
gemeinsam gesteuert

� z. B.: Photovoltaikanlagen, 
Wasserkraftwerke und 
Biogasanlagen, aber auch 
Windenergieanlagen und 
Blockheizkraftwerke

Quelle: BMWi
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Innovative Anwendungen: Virtuelle Kraftwerke

Zentral: 

� Nutzung effizienter KWK-Lösungen (Kombi-HKW mit hohen Stromkennziffern, 
Nutzung von Restmüll-HKW etc.) mit einem weit verzweigten Fernwärmenetz,

� Ausbau Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung

Dezentral: 

� systemangepasste Lösungen mit vorrangiger Nutzung von KWK und 
regenerativen Energiequellen, Erschließung der Abwärmepotenziale mit kleinen 
Netzen 

� Optimum virtuelles Kraftwerk, jedoch problematisch aufgrund aperiodischen
Anfalls von Wind- und Solarenergien
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Schlussfolgerungen

� Das Impulsprogramm unterstützt schon jetzt besonders 
umweltfreundliche und innovative Technologien und 
Anwendungen

� In Weiterentwicklung kann das Programm weitere Anreize für 
zusätzliche Innovationen bieten
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Berliner Energieagentur GmbH

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

www.berliner-e-agentur.de
office@berliner-e-agentur.de


